
CYANMAGENTAGELBSCHWARZ

HAUPTWERK II. Manual
C–g’’’

Bourdon 16'
Principal ab c1 doppelt 8'
Flauto 8'
Viola 8'
Voce umana ab g° 8'
Octave 4'
Spitzflöte 4'
Quinte 2 2/3'
Octave 2'
Mixtur 5 fach 2'
Cymbel 3 fach 1'
Cornet 5 fach ab f ° 8'
Trompete 8'

RÜCKPOSITIV I. Manual
C–g’’’

Gedackt 8'
Praestant 4'
Rohrflöte 4'
Octave 2'
Larigot 1 1/3'
Sesquialtera 2 fach 2 2/3' + 1 3/5'
Scharff 5 fach 1 1/3'
Krummhorn 8'
Holzregal 8'
Tremulant

SCHWELLWERK III. Manual
C–g’’’

Diapason 8'
Gambe 8'
Flûte 8'
Voix célèste ab c° 8'
Principal 4'
Flute traversière 4'
Nasard 2 2/3'
Cor de nuit 2'
Tierce 1 3/5'
Plein jeu 5 fach 2'
Basson 16'
Trompette harmonique 8'
Hautbois 8'
Clairon 4'
Tremulant

PEDAL C–f ’
Principal 16'
Subbass 16'
Quinte 10 2/3'
Octave 8'
Gedacktflöte 8'
Choralbass 4'
Mixtur 4 fach 2 2/3'
Posaune 16'
Zink 8'

KOPPELN
I–II, III–II, III–I, I–P, II–P, III–P

Seit Oktober 2007 verfügt die 
Domorgel über eine Setzeranlage der
Firma Rieger-Orgelbau/Schwarzach.
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D i e



P R O L O G

Die Orgel im Klagenfurter Dom, der Kathedralkirche unserer Diözese, ist nicht nur ein
musikalisches Instrument, sondern auch ein Instrument der Verkündigung. Sie unterstreicht
mit ihrem Klang die Würde der Gottesdienste, von der Wochentagsmesse bis hin zum fest-
lichen Pontifikalamt mit dem Bischof. Priester und Laien aus der ganzen Diözese – und darüber
hinaus – hören die Domorgel und spüren, wie sie nicht nur das Ohr, sondern auch die Herzen
erreicht, dass sich in ihnen der Glaube erhebt und in Klang und Melodie Ausdruck findet. Die
Domorgel möchte stilbildend sein auch für neue Orgelprojekte in den Pfarren. Dazu ist es
wichtig, dass die Möglichkeiten dieses Instruments besser ausgeschöpft werden können und
seine Erhaltung gesichert wird.

Dr. Alois Schwarz
Diözesanbischof



P R O L O G

Die Orgel in unserem Klagenfurter Dom erlebe ich im Lauf des Jahres in allen Facetten ihrer
Persönlichkeit. Meist weich und freundlich. Majestätisch führt sie manchmal die Feiernden an,
um ihnen dann wieder demütig und diskret zu dienen. Zuweilen umtanzt ihr Klang die Archi-
tektur des Raumes, spielt mit den Schwüngen der Bögen und des Stucks. Jeder Inspiration von
Komponist oder improvisierendem Organist vermag sie Stimme und Leib zu geben. So wird
klar, dass wir zur Erhaltung dieses besonderen Instruments das uns Mögliche tun müssen.

Dompfarrer Dr. Jakob Ibounig 



D E R  O R G E L B A U E R

Der international bekannte Schweizer Orgelbauer Hermann Mathis aus Näfels zählt zu den
renommierten Orgelbaufirmen in Europa. 

Manfred Mathis (geb. 1927) gründete 1960 in Näfels (Kt. Glarus, Schweiz) die Firma M. Mathis
& Co. 1977 wurde sie in eine Familien-AG umgewandelt. Seit 1992 hat der Sohn Hermann die
Geschäftsleitung inne. Mathis Orgelbau hat bisher international mehr als 350 neue Instru-
mente gebaut sowie historisch wertvolle Orgeln aus verschiedenen Epochen restauriert. Der
hohen technischen sowie klanglichen Qualität der Mathis-Orgeln ist zu verdanken, dass sie
durch zahlreiche Konzertzyklen sowie Rundfunk-, Fernseh- und CD-Aufnahmen bedeutender
Musiker international bekannt wurden und von Interpreten des In- und Auslands geschätzt 
werden. Für weitere Informationen besuchen Sie die Homepage der Firma unter: 
www.mathis-orgelbau.ch



I N F O

Die Orgel im Dom zu Klagenfurt zählt mit ihren 45 Registern verteilt auf drei Manuale und
Pedal zu einem der Meisterwerke der Firma Mathis. Seit ihrer Weihe am 18. Oktober 1986 hat
sie ihre Vielfalt an klanglichen Schattierungen in mehr als 5.000 Gottesdiensten und hunderten
Konzerten unter Beweis gestellt. Zahlreiche CD-Aufnahmen dokumentieren die Domorgel, die
von internationalen Künstlern sehr geschätzt wird, als Besonderheit in der europäischen
Orgellandschaft. Über Konzerte, CD-Produktionen, Orgelführungen und vieles mehr finden Sie
Informationen unter: 
www.orgelland.at  • www.dom-klagenfurt.at



O R G E L F Ü H R U N G E N

Es gibt die Möglichkeit, die Domorgel in speziellen Führungen genauer kennen zu lernen.
Erklärungen zur Funktionsweise, Klangbeispiele und ein kleines Orgelkonzert stehen dabei
ebenso auf dem Programm wie der Blick in das Innenleben der Domorgel. 
Besonders beliebt sind die Orgelkonzerte für Kinder. Informationen erhalten Sie unter:
www.orgelland.at sowie direkt beim Domorganisten.



D E R  D O M O R G A N I S T

Seit 1992 hat Klaus Kuchling das Amt des Domorganisten inne. Eine große stilistische Vielfalt
und ungewöhnliche musikalische Akzente zeichnen sein Wirken aus. Als Professor am Kärntner
Landeskonservatorium und als Dozent an der Universität für Musik und darstellende
Kunst/Wien gibt er seine Erfahrung an Studenten weiter. In den Gottesdiensten erklingen
neben Meisterwerken der Orgelmusik farbige und stimmungsvolle Improvisationen. Klaus
Kuchling ist bei internationalen Orgelfestivals ein gern gehörter Interpret.
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